Ninni Wallin

Ich lernte Ninni Wallin in Andratx als Nachbarin und als Kollegin kennen. So hatte ich die Möglichkeit, ihre künstlerische Entwicklung über drei Jahre zu verfolgen. 
Ninni Wallin hat einen profunden künstlerischen Hintergrund, den sie sich an einer der besten Kunstakademien Schwedens erwarb. Ihre art zu malen könnte man als neoimpressionistisch charakterisieren, mit komplettem Pinselstrich der sowohl das ganze als auch die Details zeigt.

Im Rathaus von Andratx füllte sie die große Halle mit ihren Bildern vom Straßenleben in Andratx. Diese, sowie  auch  Bilder mit anderen Motiven sind so ausdrucksstark, dass jeder ihre Sprache verstehen kann.

Ich bewundere Ninni Wallin, die mir vor einem Jahr erklärte, was ihre künstlerische Intension sei, und es hat sich herausgestellt das ihre Idee mit ihrer arbeit vollkommen übereinstimmt.

Man kann ihre Ausstellung im Ganzen als “live Portrait” von Andratx betrachten, ohne künstliche Effekte und in einer sehr direkten Sprache. Ninni Wallin hat etliche Bilder geschaffen in denen man sich wieder erkennt und sich wie zu Hause fühlt.

Mit großzugigem Pinselstrich hat sie Menschen porträtiert die man tagtäglich auf den Straßen trifft. Dieses sind keine herkömmlichen Portraits wie wir sie üblicherweise kennen, sondern mehr Charakterbeschreibungen in einem sehr speziellen Ambiente.
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